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Soziale Solidarische Ökonomie in Berlin 

 

Sehr geehrte Frau Voss, 

Sehr geehrter Herr Geißler, 

 

vielen Dank für Ihren Brief vom 30.06.2020, auf den ich hiermit gerne antworte.  

Die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe verfolgt das Ziel, die gängige 

Infrastruktur und die Instrumente der Wirtschaftsförderung auch für Unternehmen der so-

zialen Ökonomie leichter zugänglich zu machen. Ein wichtiger Meilenstein dafür war die 

Erweiterung der durch die Investitionsbank Berlin (IBB) betreuten Wirtschaftsförderpro-

gramme im Oktober 2018. Damit können nun auch Unternehmen, die sich primär sozialen 

Zielsetzungen widmen, von den IBB-Förderprogrammen profitieren. Zudem hat der Berli-

ner Senat im Mai 2020 die Investitionsbank Berlin (IBB) beauftragt, sich mit bis zu 1 Mio. 

Euro am „European Social Innovation and Impact Fonds“ (ESIIF) zu beteiligen. Mit diesem 

Fonds sollen insbesondere frühphasige Sozialunternehmen gefördert werden.  
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In den kommenden Jahren plant die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Be-

triebe, eine Anlaufstelle für die Vernetzung der Akteure der sozialen und solidarischen 

Ökonomie sowie der Social Entrepreneurs und Impact Start-Ups zu unterstützen. Dar-

über hinaus sollen auch Gründungen von Unternehmen der Sozialen Ökonomie ge-

fördert werden. 

Auch soziale und solidarische Unternehmen sind von den Maßnahmen zur Eindäm-

mung der Corona-Pandemie betroffen. Da viele dieser Unternehmen auf Grund ihrer 

Rechtsform keine Gewinne machen und in der Regel nur geringe Rücklagen haben 

haben wir die Soforthilfen zur Bewältigung der Corona-Krise von Beginn an für soziale 

und gemeinnützige Unternehmen, die dauerhaft am Markt tätig sind, zugänglich ge-

macht. So konnten von der Soforthilfe II (Corona-Zuschüsse für Unternehmen bis 10 

Beschäftigte) bei einer Gesamtmenge von 209.000 finanzierten Unternehmen 1.509 

Unternehmen mit Rechtsform gGmbH, Stiftung oder Verein profitieren.  

Darüber hinaus hat sich das Land Berlin schon frühzeitig beim Bund dafür stark ge-

macht, ein Kredit-Sonderprogramm für gemeinnützige Organisationen aufzusetzen, 

damit auch diese die Möglichkeit erhalten, mithilfe günstiger Kredite ihre wirtschaftli-

che Tätigkeit fortzuführen und wenn möglich sogar auszubauen. Dieses Kredit-

Sonderprogramm wurde nun vom Bund beschlossen und befindet sich in Berlin in der 

Umsetzung. 

Auch in Zukunft wird für unsere Wirtschaftspolitik die Soziale und Solidarische Öko-

nomie eine wichtige Rolle spielen, d.h. Berlin wird weiterhin dazu beitragen, die Rah-

menbedingungen für innovatives und soziales solidarisches Unternehmertum zu ver-

bessern. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Anna Hochreuter 

(Leiterin der Abteilung Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsordnung) 

tel:209000

